
Pressemitteilung des RüstungsInformationsBüros (RIB e.V.) / Freiburg, den 13. August 2017  

++ Aktionäre kritisieren Vorstand und Aufsichtsrat bei der 

Hauptversammlung der Heckler & Koch AG (H&K) am 15.08.2017 

in Sulz-Glatt ++ Medienvertreter ausgeschlossen ++ 

 

„Die Versammlung ist nicht öffentlich. Es wird auch aus Gründen des Aktionärsschutzes keine Presse 

zugelassen.“ Mitteilung von H&K an einen Journalisten 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Heckler & Koch AG lädt für den kommenden Dienstag, 15. August 2017 um 10:00 Uhr, zur 

Jahreshauptversammlung in die Oberamtstraße 10 in 72172 Sulz-Glatt ein. Nach 30 Jahren aktiver 

Friedensarbeit und öffentlicher Druckkampagnen der Friedensbewegung zeichnet sich möglicherweise eine 

positive Entwicklung ab: Die Führung des größten deutschen Kleinwaffenexporteurs (von Pistolen, 

Maschinenpistolen, Sturm-, Scharfschützen- und Maschinengewehren) verkündet, Kriegswaffen nur noch in 

verantwortbare „grüne“ Länder exportieren zu wollen.  

 

Dennoch werden wir auf der anstehenden Hauptversammlung Kritik üben an: 

•    Die Vorstandsgehälter sollen individualisiert nicht veröffentlicht werden (siehe Beschlussfassung über 

die Befreiung von der Verpflichtung zur individualisierten Offenlegung der Vorstandsvergütung im Jahres- 

und Konzernabschluss). 

•    Die unzähligen Opfer der Jahrzehnte währenden H&K-Rüstungsexportpolitik sowie der Lizenzvergaben 

werden in den Geschäftsunterlagen in keiner Weise erwähnt und die Hinterbliebenen wohl noch immer nicht 

entschädigt. 

•    Gewehrexporte mit „roten Staaten“ werden trotz schwerer Menschenrechtsverletzungen in Indonesien 

und Malaysia und trotz der dramatischen Sicherheitslage in Südkorea ausgeführt – H&K-Motto: zur 

Erfüllung geltender Vereinbarungen von vor 2016. 

•    Die Refinanzierung der millionenschweren Anleihe wird möglicherweise von fragwürdigen Umständen 

begleitet. Laut unseren Recherchen soll im Unternehmen jüngst versucht worden sein, einen führenden 

Mitarbeiter angeblich mit einer beträchtlichen Finanzsumme „ruhig zu stellen“. 

 

Ursprünglich wurden von den insgesamt 21 Millionen H&K-Aktien lediglich 5000 zum freien Verkauf 

angeboten. Erfreulicher Weise ist es uns dennoch gelungen, mehrere Aktien zu erwerben. Somit können wir 

zu diesen und zu weitaus mehr Themen kritische Fragen stellen. 

Pressevertretern ist allerdings der Zugang untersagt. Denn anders als in Hauptversammlungen anderer 

Unternehmen, schließt Heckler & Koch anscheinend selbst bei den Redebeiträgen des Vorstands-

vorsitzenden und des Aufsichtsratsvorsitzenden Medienvertreter aus. 

Gerne stehen wir Ihnen am Dienstag, den 15.08., vor und nach der Hauptversammlung zu Nachfragen und 

Interviews zur Verfügung.  

Gerne können Sie mich auch im Vorfeld der Hauptversammlung kontaktieren:  

Tel.: 0761-76 78 208 (bis Montagabend und am Mittwochmorgen), Mob.: 0170-611 37 59 (am Dienstag vor 

und nach der HV); E-Mail: jg@rib-ev.de 

 

Jürgen Grässlin, 

Vorsitzender RIB e.V., Bundessprecher DFG-VK und 

der Kampagne „Aktion Aufschrei – Stoppt den 

Waffenhandel!“ sowie H&K-Anteilseigner 

www.juergengraesslin.com 

 

www.aufschrei-waffenhandel.de 
www.dfg-vk.de 
www.kritischeaktionaere.de 
www.rib-ev.de 
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